FUNDAMENT - Generation 45plus
Human Ressource oder doch ein menschliches Individuum?

Gedanken zum Thema: Umgang mit Werten.

1998 beschrieb der amerikanische Soziologe Richard Sennett in seinem Werk „Der flexible Mensch“ (The Corrosion of Character), die Auswirkungen des neuen „Flexiblen Kapitalismus“ auf den menschlichen Charakter. Durch die Flexibilisierung der Arbeitswelt verlieren Wertvorstellungen und Tugenden, wie Treue, Verantwortungsbewusstsein und Arbeitsethos, ebenso wie die Fähigkeit auf sofortige Befriedigung von Wünschen zu verzichten und Ziele langfristig zu verfolgen, an Bedeutung. 

Respekt

Über Respekt kann man bei Wikipedia folgendes nachlesen:

Lateinisch respectus 'Zurückschauen, Rücksicht, Berücksichtigung' bzw. respecto 'zurücksehen, berücksichtigen') bezeichnet eine Form der Achtung und Ehrerbietung gegenüber einer anderen Person (Respektsperson). Die Respekterweisung erfolgt aufgrund der Autorität der anderen Person (Ich habe Respekt vor dieser Person.), aus Achtung oder Höflichkeit der anderen Person gegenüber (Ich behandle diese Person mit Respekt.), aus Toleranz gegenüber der anderen Person oder ihrer Handlungen (Ich respektiere diese Person bzw. ihre Handlungen.). 

Der Ausdruck wird normalerweise auf zwischenmenschliche Beziehungen angewandt, kann jedoch auch auf Tiere, Gruppen, Institutionen oder Länder bezogen werden. Respekt impliziert nicht notwendigerweise Achtung, aber eine respektvolle Haltung schließt bedenkenloses egoistisches Verhalten aus. Die Respektvorstellung ist etwas Vorausgehendes und leitet sich nicht aus einer Rechtsvorstellung ab.

Respekt wird zuweilen als Synonym für Höflichkeit oder Manieren verwendet, obwohl diese Ausdrücke äußere Verhaltenweisen bezeichnen, während mit Respekt eigentlich eine innere Haltung gemeint ist. Kulturell bedingte Verschiedenheiten im Verhalten, Selbst- und Außenwahrnehmung können unbeabsichtigt den Anschein von Respektlosigkeit oder gar Tabuverletzung erwecken.

Viele Bewegungen haben zu unterschiedlichen Zeiten Respekt als Kernelement beansprucht, wie der Starkult, die Religion oder das Militär.

In der langen Entwicklungsgeschichte der Menschheit, haben alle Vertreter der Gattung homo sapiens im Einklang mit Mutter Erde gelebt. Sie waren Teil dieses komplexen Systems. Die Menschen hatten Achtung und Respekt, vor allem was auf dieser Erde lebte, unabhängig davon, ob es sich um menschliches, tierisches oder pflanzliches Leben handelte. Sie lebten mit und nicht ausschließlich von dieser Erde. 

Es gab einen Zeitpunkt in dieser Entwicklungsgeschichte, da begann sich der Mensch zum „zivilisierten Individuum“ zu entwickeln. Ab diesem Zeitpunkt begannen sich die Werte zu verändern. Tiere werden heute nicht mehr als Lebewesen und Geschöpfe Gottes betrachtet. Tiere mutierten aus der menschlichen Wertebetrachtung zur wirtschaftlich nutzbaren Sache. Sie müssen billig in der Haltung sein sowie schnell und zuverlässig ihre Produkte liefern, die profitabel weiter verwertet werden können. Wasser, ein lebendes Element, ohne das es auf dieser Erde kein Leben gäbe ist schlicht und einfach die chemische Formel H2O. Menschen wurden aufgrund ihrer Fähigkeiten und ihrer Beiträge zum Wohle des Stammes bis ins hohe Alter geachtet, respektiert und geehrt. Ihre Erfahrung wurde geschätzt und an nachfolgende Generationen weiter gegeben. Heute dient ein großer Teil der Menschen dazu, möglichst effizient und effektiv zur Gewinnmaximierung beizutragen. Kann der Einzelne das nicht mehr, wird er „entsorgt“.

Respekt setzt Werte voraus, die man respektieren, wertschätzen und achten kann. Wenn sich im Zuge der menschlichen Entwicklung die Werte ändern, werden viele Menschen auch anderen Werten ihren Respekt zollen. 

Ende des zwanzigsten und Anfang des einundzwanzigsten Jahrhunderts strebt der Mensch vor allem nach materiellen Werten. Der Drang nach Besitz, immer mehr und neuerer materieller Werte hat vor allem die westliche Industriegesellschaft zur Wegwerfgesellschaft geführt. Wenn aus Sicht der Besitzenden etwas nichts mehr Wert ist, zur Wertsteigerung oder Vermögensanhäufung nichts mehr beitragen kann oder aber auch zu kostenintensiv erscheint, wird es entsorgt. Wir sind heute so weit, dass immer mehr Menschen wie Nutzvieh behandelt werden.

Dem entgegen zu steuern wird schwierig und vermutlich ein bis zwei Generationen in Anspruch nehmen. Wenn wir Menschen aber wieder zu einer wahren Wertegesellschaft zurück finden wollen, müssen wir damit beginnen uns auf ursprüngliche und dauerhafte Werte zu besinnen. Jeder einzelne kann dazu beitragen und in seinem persönlichen Bereich beginnen. Vor allem müssen wir unseren Kindern und Kindeskindern die wahren Werte lehren. 

Es muss uns Menschen bewusst sein, dass das was wir sähen auch ernten werden.

V.D.

(Kurzzeichen, Kollege ist der Initiative bekannt)



Roman Valent
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Buch "Ohne Job mit 45+" 
Neuorientierung, Strategien und Perspektiven für Ältere 
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mehr: Pressemitteilung [image: image3.png]


Die Meinung Anderer... [image: image4.png]


...als Buchempfehlung der Stadt Wien unter "Besonders Lesenswertes"  
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"Buch der Woche“  (Economy Nr. 26 v. 19.1.07) 

 

Bericht Senior Consultant: Kapitel 4 - Initiativen, Modelle und Projekte in Österreich (auf den Berichtsseiten 109 und 110 wird unsere Initiative bewertet)
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